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Den Himmel 
auf Erden 

Liebe Frauen und Männer, liebe Kinder und
Jugendliche unserer Kirchengemeinde!

Den Himmel auf Erden, haben Sie das 
schon einmal erlebt? So richtig verliebt sein,

g
die Geburt eines Kindes, die Erfüllung
eines Lebenstraumes, den unvergesslichen
Sonnenuntergang!  Dann haben Sie also
auch schon einmal das Geheimnis des
Lebens erfahren.  Selbst für uns Christen
ist das Erlebnis des Himmels auf Erden oft
nur ein Traum,  der von der Realität des
Lebens vertrieben wird. Doch bei genaue-
rem Hinsehen erleben wir immer wieder,
dass dieser Traum auch in unserem Leben
Wirklichkeit wird. Es gibt immer wieder
Dinge, die wir nicht erklären können, von
denen wir aber spüren, dass sie die eigent-
liche Mitte unseres Lebens sind. Von die-
sem Geheimnis des Glaubens, der Liebe
und der Hoffnung erzählt uns Weihnach-
ten. Gott kommt in Christus auf die Welt,
damit wir spüren, dass der Himmel auch
hier auf Erden ist.
Ich möchte Ihnen drei Geschichten erzäh-
len, in denen der Himmel auf Erden erleb-
bar und sichtbar wird.

Vom Geheimnis des Glaubens
Zunächst einmal erzähle ich von unserem
JugendProjekt „ HimbeEr“ (Himmel berührt
Erde). In unserem Jugendhaus „Kaplanei“
können unsere Jugendlichen erleben, wie
es sich anfühlt, wenn Himmel und Erde
sich berühren. In der Gemeinschaft unter-
einander, im Gespräch darüber, wie wir die
Welt besser machen können und im mit-
einander Beten kann dies erfahren werden.
Diese Erfahrung kann man eigentlich nicht
erklären. Und das ist gut so, denn ein
Geheimnis, welches erklärt werden kann,
ist gelüftet. Je mehr wir davon wissen
desto mehr verschwindet es.
Das Geheimnis des Glaubens ist ein ande-
res. Je mehr wir von diesem Geheimnis
erzählen, desto größer und bedeutender
wird es für uns. Der Theologe Gotthard
Fuchs sagt: Das Geheimnis Gottes kann
man nicht erklären, man muss es bewoh-
nen.
Für unsere Jugend soll das Projekt „Him-
beEr“ genau dies sein. Es soll für den Glau-
ben so viel Raum schaffen, dass man darin
wohnen kann. In diesem GA stehen einige
Ideen dazu.

Fortsetzung auf Seite 10
„Geborgen“ von S. Köder
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1. Adventssonntag
Lk 21,25-28.34-36

Samstag, 28.11.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Lichtermesse 
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 29.11.
Erster Adventssonntag
08.30 HB Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
09.00 MK Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
10.30 HG Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
18.00 MK OOPS-Gottesdienst - die mobile

Jugendkirche des Dekanats 
Heidenheim 

Montag, 30.11. 
Andreas
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 01.12.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 02.12. 
Luzius
06.00 HG Rorate

Gebet für die Verstorbenen 
der Familie Nather

09.00MK Eucharistiefeier entfällt
17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 03.12.
Franz Xaver
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 04.12.
Seliger Adolph Kolping, Barbara, 
Johannes von Damaskus
17.55 HG Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Luise Kramer mit Angehörigen; 
Susanna, Josef, Rudolf und Klaus
Frindt; Barbara und Georg Eibl

2. Adventssonntag
Lk 3,1-6

Samstag, 05.12.
Anno
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 06.12.
Zweiter Adventssonntag, Hl. Nikolaus
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet von

der Kolpingsfamilie 
10.30 SV Eucharistiefeier 

Montag, 07.12.
Ambrosius
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 08.12.
Mariä Erwählung
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.12.
Johannes Didacos (Juan Diego) 
Cuauhtlatoatzin
06.00 HG Rorate
09.00MK Eucharistiefeier entfällt

Donnerstag, 10.12.
18.30 SV Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung   

Freitag, 11.12.
Damasus I. 
16.30 PGS Eucharistiefeier
18.30 HG Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung
Gebet für die Verstorbenen 
Josef Gebele; Wilhelm Rauh

3. Adventssonntag („Gaudete“)
Lk 3,10-18

Samstag, 12.12.
Gedenktag
Unserer Lieben Frau in Guadalupe
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Lichtermesse

Sonntag, 13.12.
Dritter Adventssonntag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 HG Erster Weg-Gottesdienst der

Erstkommunion-Kinder
10.30 HG Eucharistiefeier
17.00 SV Adventskonzert

Montag, 14.12.
Johannes vom Kreuz
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 15.12.
Seliger Carlo Steeb
15.30 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.12.
06.00 HG Rorate
09.00MK Eucharistiefeier entfällt
17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 17.12.
18.30 FK Bußgottesdienst 
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 18.12.
17.55 HG Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen Gerd 
Kornitzer mit Angehörigen und die 
Verstorbenen der Familie Rieger �

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Advent und Weihnachten
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Herzliche Grüße!
Liebe Mitglieder unserer Gemeinde,

am zu Ende gehenden Kirchenjahr, mit Blick auf die Advents- und Weihnachtszeit sen-
den wir Ihnen die herzlichsten Grüße und Wünsche. Mit diesem „Gemeinde aktuell“ an
alle katholischen Haushalte treten wir mit allen unseren Gemeindemitgliedern in Kon-
takt und informieren Sie über das aktive Gemeindeleben mit unseren Angeboten,
Berichten und Hinweisen. Wir laden Sie ein, sich an den Sie ansprechenden Begegnun-
gen zu beteiligen, in den Gottesdiensten die Tiefe unseres Christseins zu erfahren und
sich im Miteinander gegenseitig zu unterstützen.

Gerne nehmen wir Ihre Meldungen zum Bezug des „ga“ entgegen. Mit jährlich 12,00 €
für alle Ausgaben sind Sie dabei. Unser Pfarrbüro, Tel. 9603-0 nimmt gerne Ihre Bestel-
lungen entgegen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Lektüre des „ga“ und jetzt schon eine intensive adventli-
che und weihnachtliche Zeit!

Ihre

Reiner Stadlbauer Dr. Gregor Polifke
Pfarrer Zweiter Vorsitzender des Kirchengemeinderates

stellen, gesegnet. Wir laden herzlich ein,
Kränze und Gebinde zur Segnung am
ersten Advent mitzubringen!

»Herbergssuche«
Zum ersten Mal in diesem Advent soll die
Tradition der »Herbergssuche« in unserer
Gemeinde wieder Raum bekommen. Bitte
beachten Sie hierzu den ausführlichen
Artikel im ga!

Rorate-Messen in der Heilig-
Geist-Kirche um 6 Uhr.
Jeweils am Mittwoch der ersten bis dritten
Adventswoche finden wieder die Rorate-
Gottesdienste in der Heilig-Geist-Kirche
mit anschließendem Frühstück im Gemein-
dezentrum Heilig Geist statt. Die Gottes-
dienste werden wieder von unterschied-
lichen Gruppen vorbereitet und mitgestal-
tet. Die Termine sind: 02.12., 09.12. und
16.12.

Gottesdienst mit Krankensalbung
In der Messfeier am Freitag, 11.12. (18.30
Uhr), wird wieder die Krankensalbung
gespendet. Herzliche Einladung an alle, die
dieses Sakrament als Stärkung in ihrer
Krankheit empfangen möchten! (Wer das
Sakrament der Krankensalbung gerne emp-
fangen möchte, aber nicht mehr zum Got-
tesdienst kommen kann, möchte sich bitte
im Pfarrbüro melden.)

Krankenkommunionfeiern
In besonderer Weise besteht vor Weih-
nachten wieder das Angebot, die Eucharis-
tie im Rahmen einer kleinen häuslichen
Krankenkommunionfeier zu empfangen.
Anmeldungen und Infos bitte über das
Pfarrbüro.

»Nacht der Lichter«
in der Heilig-Geist-Kirche
am Mittwoch, 23.12.2015
um 19.30 Uhr.
Direkt vor Weihnachten, am Mittwoch vor
Heiligabend, lädt die »Nacht der Lichter«
wieder zum Still-Werden und zur Besin-
nung, aber auch zum Mitsingen und Mit-
beten ein. Mit Gesängen aus Taizé soll die
Vorbereitung auf das Hochfest der Geburt
Jesu Christi eine besondere Einstimmung
finden. Wir freuen uns über zahlreiche
Teilnahme, und heißen alle Interessenten
herzlich willkommen.

Darüber hinaus …
… gibt es in den Kirchengemeinden der
Seelsorgeeinheit wieder verschiedene
besondere Veranstaltungen wie Konzerte,
Adventsmarkt u. a. Bitte beachten Sie
hierzu die Veröffentlichungen (Plakate,
Vermeldungen, Homepage, Flyer, …)! �

RS

Gott erwarten!
In der Adventszeit bereiten wir uns auf das
Fest vor, an dem Gott als Mensch zu uns
auf die Erde kommt, um uns Menschen
nahe zu sein. Wir erwarten ihn in unserer
Welt.
Doch was erwarten wir wirklich? Was ver-
binden wir mit der Ankunft von Jesus?
Rechnen wir damit, dass Gott wirklich in
der Welt und in unseren Mitmenschen
sichtbar und spürbar ist? Erwarten wir
wirklich, dass er kommt, um die Welt zu
verändern, sie zu bewegen – die Welt zu
retten?
Das „Erwarten“ ist eine wichtige Grundhal-
tung, die es sich immer wieder ins Be-
wusstsein zu rufen gilt, wenn wir Kirche in
unserer heutigen Zeit gestalten wollen. Sie
spielt eine entscheidende Rolle im Ent-
wicklungsprozess „Kirche am Ort – Kirche
an vielen Orten gestalten“, der das Leben
unserer Gemeinde in den kommenden Jah-
ren prägen wird.
Dieselben Fragen, die wir uns in der
Adventszeit in Bezug auf die Ankunft Got-
tes in der Welt stellen, müssen wir uns
jeden Tag stellen: Erwarten wir, dass Gott
bei den Menschen zu entdecken ist, die
anders leben als wir, die andere Formen
haben, ihrem Glauben Ausdruck zu verlei-
hen? Ja – Gott ist auch in uns fremden
Menschen und in uns fremden Lebenswirk-
lichkeiten zu entdecken. Er erwartet uns!
Er will sich von uns finden lassen.
Jeder Mensch ist Abbild Gottes und trägt
damit das Göttliche in sich. In jedem Men-

schen kann uns Jesus begegnen, wenn wir
ihm mitfühlend und wertschätzend begeg-
nen. Nutzen wir die Adventszeit um eine
solche Erwartungshaltung einzuüben und
uns dafür bereit zu machen, dass Gott in
der Welt ist – als kleines Kind in der Krip-
pe, als Mensch in unseren Mitmenschen.
Wer Gott im Anderen entdeckt, der kann
jeden Tag Weihnachten feiern. � TH

»Highlights« vor 
Weihnachten 2015

Mit den Tagen der Adventszeit gibt es wie-
der verschiedene Angebote und Einladun-
gen zur Einstimmung und Vorbereitung auf
Weihnachten, das Hochfest der Geburt
unseres Herrn Jesus Christus:

Segnung der Adventskränze
In den Gottesdiensten zum Ersten
Adventssonntag werden in unseren Kirchen
wieder die Adventskränze sowie die Geste-
cke und Kränze, die Sie zu Hause für die
Vorbereitungszeit auf Weihnachten auf-
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Advent und Weihnachten
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Die Termine der 
Giengener Sternsinger
im Überblick:
Proben sind 

• am Freitag, 11. Dezember 2015 um
16.30 Uhr im Heilig-Geist-Saal (unter
der Kirche) zusammen mit den Hohen-
memminger und Sachsenhausener
Sternsingern. Beim ersten Treffen, in
dem es um das Kennenlernen des Bei-
spiellandes (wieder mit Willi Weitzel)
und das diesjährige Motto geht, dürfen
auch gerne die Eltern dabei bleiben. 

• am Mittwoch, 23. Dezember 2015 um 
15 Uhr im Heilig-Geist-Saal 
(unter der Kirche).
Bei diesem Treffen wird Katrin Bäuerle
dann mit dabei sein.

• am Dienstag, 5. Januar 2016 um 
17.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum
oben.

Unterwegs sind die Sternsinger in 
Giengen am Mittwoch, den 6. Januar
und Donnerstag, den 7. Januar 2016.

Kinderweihnacht 2015
Die Adventszeit beginnt – und somit die Zeit der Vorbereitung auf Weihnachten. Plätzchen backen, Lieder singen, Geschichten vorle-
sen, Adventskranz, Adventskalender - all das sind Traditionen, die die Vorweihnachtszeit ausmachen. Zu diesen Traditionen gehört
auch die Vorbereitung auf die Krippenfeiern an Heiligabend. Alle Kinder sind herzlich eingeladen, mitzuwirken. Viele kleine Darsteller
sind nötig, damit ein Krippenspiel lebendig werden kann. Für jeden gibt es eine Aufgabe. Wir suchen Kinder für kleine und größere
Rollen, Engel, Hirten …

Zu den Proben treffen wir uns:

Schon heute möchten wir alle Familien unserer Gemeinde herzlich zu den Krippenfeiern einladen. Die Pfadfinder werden wieder das
Friedenslicht aus Bethlehem in die Gottesdienste bringen. Wer sich dieses Licht mit nach Hause nehmen möchte, sollte an eine geeig-
nete Kerze denken.  �

Silvia Bäuerle

Marienkirche

Samstag, 05.12.15 10.00 Uhr
Samstag, 12.12.15 10.00 Uhr
Samstag, 19.12.15 10.00 Uhr
Mittwoch, 23.12.15 10.00 Uhr

Donnerstag, 24.12.15 um 15.30 Uhr
Kinderweihnacht

Heilig-Geist-Kirche

Samstag, 28.11.15. 10.00 Uhr
Samstag, 05.12.15 10.00 Uhr
Samstag, 12.12.15 10.00 Uhr
Samstag, 19.12.15 10.00 Uhr

Donnerstag, 24.12.15 um 16.30 Uhr
Kinderweihnacht

Familienkirche

Samstag, 12.12.15 10.00 Uhr
Samstag, 19.12.15 10.00 Uhr
Mittwoch, 23.12.15 9.30 Uhr

Donnerstag, 24.12.15 um 17.00 Uhr
Familiengottesdienst

Auch in diesem Jahr wollen wir uns bei der
Sternsingeraktion beteiligen und laden herz-
lich dazu ein. Wir freuen uns auch sehr darü-
ber, dass Katrin Bäuerle, die ein Jahr in Boli-
vien gelebt und gearbeitet hat, über ihre
Erfahrungen den Sternsingern berichtet.

Alle Giengener, die in den vergangenen Jah-
ren keinen Besuch der Sternsinger bekom-
men haben, sich aber darüber freuen würden,
sollten sich bitte bis 22. Dezember im Pfarr-
büro (Tel. 96030) melden. 
Wir würden uns freuen, wenn viele Kinder
und Jugendliche bei dieser Aktion mitmachen
und wären auch sehr dankbar, wenn sich
Erwachsene als Begleitpersonen zur Verfü-
gung stellen könnten. Auch dafür kann man
sich im Pfarrbüro melden.

Die Sternsinger in Hohenmemmingen und in
Sachsenhausen laufen am 2. und 3. Januar

Sternsinger 2016
Respekt für dich, für mich, für andere!
Das Wort Respekt hat eine ganz alte Wurzel:
respicere (lateinisch) bedeutet „sich
umschauen“, und auch „Rücksicht nehmen“,
„für etwas sorgen“. Respekt hat etwas zu tun
mit Aufmerksamkeit, mit der Fähigkeit, sich
anderen zuzuwenden. 
Das Motto der Sternsingeraktion im Januar
2016 erinnert uns alle daran, dass wir vor
allen Menschen Respekt haben sollten egal,
wo sie herkommen oder wie sie aussehen.
Gottes guter Segen gilt für alle – ohne
Unterschied. Dafür setzen die Sternsinger ein
Zeichen: Christus segne dieses Haus und alle,
die in diesem Haus wohnen oder zu Besuch
sind.
Die Kinder auf dem Foto sind aus Bolivien,
dem diesjährigen Beispielland. 

2016. Ihre Proben sind (wie erwähnt) auch
am 11. Dezember um 16.30 Uhr im HGZ in
Giengen und dann noch am 30. Dezember in
Hohenmemmingen. �

ES
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Jugendförderkreis
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Katholischer
Jugendförderkreis
Giengen

Einmalig,
einzigartig weit und breit!

Wer und was ist der
Jugendförderkreis?

Seit 1978 trägt ein Kreis engagierter Mit-
glieder unserer Gemeinde durch Spenden
und Aktionen ein Kapital zusammen, um
aus den Zinserträgen und laufenden Spen-
den die Stelle eines eigenen Jugendrefe-
renten in der Kirchengemeinde zu finan-
zieren. Nach der Genehmigung durch das
Bischöfliche Ordinariat in Rottenburg
konnte 1983 die erste Anstellung erfolgen.
Bis heute ist die Stelle kontinuierlich
besetzt.

Neben dem Jugendförderkreis hat
die Kirchengemeinde eine 
kirchliche „Stiftung Jugendwerk“
gegründet.

Die Stiftung erfüllt strenge gesetzliche
Anforderungen und unterliegt einer ent-
sprechenden Aufsicht. Die Stiftung sichert
langfristig das Kapital, nur die laufenden
Zinserträge werden für die Finanzierung
der Stelle des Jugendreferenten verwendet.
Zustiftungen können in einem größeren
Umfang als Spenden bei der Einkommen-
steuer berücksichtigt werden. Die Verwal-
tung der Stiftung liegt in den Händen von
Pfarrer Reiner Stadlbauer und Markus
Langner.

Die Situation

Um die Teilzeitstelle des Jugendreferenten
zu finanzieren, reichen die Zinserträge aus
dem bestehenden Kapital von rund
200.000 € nicht aus.  Laufende Spenden
und Aktionserlöse sind zur Deckung erfor-
derlich.  Neben Spenden ist deshalb auch
ein Ausbau des Kapitalgrundstocks der
Stiftung wichtig.

• fördert die Aus- und Weiterbildung von
Gruppenleitern

• vermittelt die christliche Botschaft von
Jesus Christus und macht sie erfahrbar.

• hat zusammen mit dem Pfarrer und den
anderen pastoralen Mitabeitern die Seel-
sorge in der Gemeinde im Blick.

• unser Jugendreferent ist Robert Werner. 

• Durch eine Förderung der Bischof-
Moser-Stiftung für die Arbeit im Jugend-
spirituellen Zentrum konnte sein Stellen-
deputat auf 50 % erhöht werden.

Unser Aufruf

Ist Ihnen die kirchliche Jugendarbeit in
unserer Gemeinde ein Anliegen, dann
können Sie den beiliegenden Zahlungs-
träger für Ihre Spende verwenden.

Für andere Wege der Überweisung hier
unsere IBAN-Bankkonten:

DE77 6006 9527 0200 3540 00,
Volksbank Brenztal

DE89 6325 0030 0001 1339 38,
Kreissparkasse Heidenheim

Die Spenden sind steuerlich absetzbar, die
Bescheinigungen stellen wir aus.

Herzlich danken wir allen Mitgliedern und
Freunden unserer Kirchengemeinde für das
Interesse an unserer Arbeit mit den
Jugendlichen und an unserem Jugendför-
derkreis.
Wir wünschen Ihnen eine erfüllte Advents-
und Weihnachszeit!

Giengen, im November 2015

Mit freundlichen Grüßen

Reiner Stadlbauer
Pfarrer

Dr. Gregor Polifke
Zweiter Vorsitzender
des Kirchengemeinderates �

Was können Sie tun?

Spenden

Sie machen eine einmalige Spende an den
Jugendförderkreis mittels beiliegendem
Überweisungsträger oder erteilen uns
einen Abbuchungsauftrag über einen lau-
fenden monatlichen oder vierteljährlichen
Betrag. Ihre Spende trägt direkt zur lau-
fenden Finanzierung der Stelle unseres
Jugendreferenten bei.

Stiften

Sie überweisen uns eine bestimmte
Summe ab 500 €, die in das Vermögen der
„Stiftung Jugendwerk“ übergeführt wird.
Nur die Zinsen aus dem Kapital werden
eingesetzt. Benutzen Sie hierzu mit dem
Hinweis „Stiftung Jugendwerk“ unsere
unten genannten Bankkonten. Stiften ist
eine Vertrauenssache! Nehmen Sie für
weitere Gespräche und Informationen Ver-
bindung mit Pfarrer Reiner Stadlbauer auf.

Was macht ein 
Jugendreferent/
eine Jugendreferentin?

Er/Sie

• stellt Beziehungen zu Jugendlichen her
und ist Ansprechpartner in allen Lebens-
lagen

• entwickelt Konzepte für die Zeit zwi-
schen Erstkommunion und Firmung

• leitet das neue Spirituelle Jugendzen-
trum in der renovierten Kaplanei „HIM-
BEER“ – Himmel berührt Erde!

• begleitet die Arbeit der Jugendverbände
St.Georgspfadfinder, Kolpingjugend und
Ministranten

• ist eingebunden in die Organisation und
Leitung von Freizeiten

• leitet Ausflüge und Fahrten, u.a. zu den
Jugendtagen

Spendenaufruf 2015 -

jetzt auch als Stiftung!
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Familie und Jugend
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In jedem Gemeinde Aktuell werden wir an
dieser Stelle kurz über das Programm vom
Projekt HimbeEr informieren. Eingeladen
sind alle Jugendlichen aus Giengen und
dem ganzen Dekanat Heidenheim.

Das haben wir bis Weihnachten vor:

jeden Donnerstag
zwischen 17.00 und 21.00 Uhr
wer kann kommt - wer kommt kann
Ideen: Kerzen und Webseite gestalten,
Kickerturnier, Film, und das was du willst…

21.11., 19.30 Uhr Bläserkraftwerk in der
Heilig-Geist-Kirche Giengen,
BigBand und mehr

22.11.,10.30 Uhr Jugendgottesdienst in der
Hl.-Geist-Kirche Giengen,
nicht von dieser Welt

29.11., 18.00 Uhr mobile Jugendkirche
Oops ist in der Marienkirche in Giengen

16.12., 6.00 Uhr Rorate der Jugend in der
Heilig-Geist-Kirche

Nacht vom 18.12. auf den 19.12.,
18.00 Uhr- 8.00 Uhr, die AdventsNacht
für alle Jugendlichen; mit Film, Essen,
Bibelgespräch, Nachtwanderung und viel
Spaß.

Infos:
Kaplanei, Oggenhauser Str. 14, Giengen 
Robert Werner 07322/954592. �

Biblisches Wochenende
zum Thema 
„Das Beständigste im
Leben ist Veränderung“
Das diesjährige Biblische Wochenende der
Kirchengemeinde fand unter dem Motto „Das
Beständigste im Leben ist Veränderung“ im
Missionshaus Josefstal in Ellwangen statt.
Die erste Veränderung konnten die Teilneh-
mer unter Leitung von Elisabeth Steffel und
Roland Weeger erkennen, da die Gruppe zum
ersten Mal ein badisches Mitglied hatte. 
Am Freitagabend starteten die Erwachsenen-
gruppe und die Gruppe der Kinder und
Jugendlichen mit einem Austausch unserer
Veränderungen in den letzten 5 Jahren.
Dabei wurde deutlich, dass es einen 
großen Unterschied macht, ob die Verände-
rungen unseres Lebens selbstgewählt sind

ner Aktion „mein Schuh tut gut“ das Sozial-
projekt „Blumenberg“, in dem sich die Kol-
pingjugend besonders für benachteiligte Kin-
der und Jugendliche einsetzt.
Unser Bild entstand vor der  Minoritenkirche.
In dieser Kirche, am Grab Adolph Kolpings,
waren alle eingeladen, bei stimmungsvoller
Musik im Gebet einige Zeit  zu verweilen.
Der Höhepunkt des Tages war wohl die Auf-
führung des  Musicals „Kolpings Traum“ das
zum 200. Geburtstag im Jubiläumsjahr 2013
das erste Mal aufgeführt wurde.
Nach dem Musical war für die Jugend  Party
angesagt, so dass auch sie auf ihre Kosten
kam.
Am Sonntag fanden dann die Abschlussver-
anstaltung und der Abschlussgottesdienst
unter dem Motto „SCHENKT DER WELT EIN
MENSCHLICHES GESICHT“ statt.
Nach erfüllten Tagen mit vielen Eindrücken
und Impulsen traten wir dann den Heimweg
an, mit der Überzeugung, dass es gut ist, zu
diesem Werk zu gehören. Wir wollen weiter-
hin versuchen, das uns Mögliche in unseren
Kolpingsfamilien zu tun, um der Welt „ein
menschliches Gesicht“ zu geben. 
Und so möchten wir die ganze Kirchenge-
meinde einladen zum Familiengottesdienst
am 6. Dezember, dem Nikolaustag, um
10.30 Uhr in die Heilig-Geist-Kirche. 
Wie Nikolaus versuchte auch Kolping den
menschenfreundlichen Gott erfahrbar zu
machen. In jedem Menschen brennt dasselbe
Licht Gottes. Wenn wir dieses Licht sehen,
dann wird die Welt etwas heller.
Wir freuen uns auf diese gemeinsame Feier
am Kolpinggedenkttag 2015.

Ihre Kolpingsfamilie Giengen � 
RW

oder von außen an uns herankommen. Wie
Menschen zu biblischer Zeit mit Veränderun-
gen umgingen, das war Thema am Samstag.
Was dachte sich Abraham, als er die Verhei-
ßungen Gottes hörte, wie ging es Sara
damit? Warum bedankte sich nur ein Aussät-
ziger bei Jesus, obwohl doch neun weitere
geheilt wurden? Veränderungen in der
Gesellschaft und vielleicht auch manch
gewünschte Veränderung in der Kirche waren
konstruktive Diskussionsthemen. Die Filme
„Wie im Himmel“ für die Erwachsenen und
„Patch Adams“ für die Jugendlichen schlos-
sen den Samstag ab. Beeindruckt waren alle
von den unterschiedlichen Facetten der Filme
und den Möglichkeiten zu Veränderungen, zu
der jeder und jede auf seine und ihre Weise
beitragen kann. Zwei Filme, die zum Nach-
denken angeregt haben und sicher nicht
ohne Auswirkungen bleiben werden. Sonn-
tags besuchten wir gemeinsam einen erfri-
schenden und lebensnahen Gottesdienst bei
den Comboni-Missionaren. „Allerheiligen –
wie gut, dass es dich gibt“ stand dabei im
Zentrum. 
Natürlich kam auch das gemeinsame
Zusammensein nicht zu kurz – ein gemeinsa-
mes Nachmittagsspiel, gemeinsame Gebets-
zeiten und gemütliches Zusammensitzen. 
Alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen nah-
men viele Impulse mit, die sicherlich auch
noch über das Wochenende hinaus wirken.
Ein Zeichen dafür waren Blumenzwiebeln,
die nach dem Einpflanzen im November im
März dann aufgehen werden. Für die berei-
chernden Stunden möchten wir nochmals
recht herzlich dem Leitungsteam und den
Jugendbetreuern Timo Werner und Florian
Walentin danken. �

Manfred Huber

Die Kolpingsfamilie beim
Kolpingtag in Köln

Unter dem Motto „Mut Tut gut“ trafen sich
15000 kolpingbegeisterte Menschen, um des
Todes von Adolf Kolping vor 150 Jahren zu
gedenken und zu erfahren, dass sein Werk
auch heute noch lebendig ist.
Nach dem bunten Auftaktprogramm am Frei-
tag war der Samstag geprägt von vielen
Angeboten mit geistlichen Impulsen und den
Aktionen aus den verschiedenen Diözesan-
verbänden. Unsere Diözese rückte das Thema
„Nachhaltigkeit“ in den Mittelpunkt. Der
Kalender, der uns zum nachhaltigen Leben
aufforderte, war sehr schnell vergriffen. Der
Kölner Diözesanverband unterstützte mit sei-
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Café-Plausch am 
Heilig Abend!
Das Team vom Café Plausch lädt alle Interes-
sierten herzlich ein, den Hl. Abend in geselli-
ger und besinnlicher Runde im HGZ, Heil-
bronnerstr.2 zu verbringen. Wir beginnen um
17.30 Uhr mit einem einfachen Abendessen.
Das Ende ist für 21.30 Uhr geplant, anschlie-
ßend besteht dann die Möglichkeit zum
gemeinsamen Besuch der Christmette. Um
für das Abendessen (Würstchen mit Kartof-
felsalat) besser planen zu können, bitten wir
um eine Anmeldung entweder im Pfarrbüro
oder unter 07322-9558949 Hier können sie
sich ebenfalls melden, wenn sie einen Fahr-
dienst benötigen. Das Café am 13. Dezember
entfällt! �

Fränk Mayer & Mechthild Bürsken

... weil in der Herberge kein Platz
für sie war. (Lk 2, 7) –
Einladung zur Herberg-
suche in der Adventszeit
Die Herbergsuche ist ein alter Brauch in der
Adventszeit. Manchen ist er vielleicht auch
als „Frau(en)tragen“ bekannt. Dabei wird eine
Marienfigur von Haus zu Haus getragen und
jeweils für einen oder mehrere Tage als
„Gast“ aufgenommen. 

Damit soll zum Ausdruck kommen: 
Gott will unter uns wohnen. Er will in unsere
Stadt, in unsere Häuser und Wohnungen und
vor allem in unsere Herzen einziehen und mit
uns leben. 

Wir wollen diesen Brauch erstmals in unserer
Kirchengemeinde hier in Giengen lebendig
werden lassen und laden Familien, Paare und
Alleinlebende, Jüngere und Ältere herzlich
ein, sich an der Herbergsuche zu beteiligen. 

Am ersten Adventssonntag wollen wir im
Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche um
10.30 Uhr die Herbergsuche beginnen und
die Marienfigur auf den Weg schicken. Bis
zum Heiligen Abend soll sie dann Tag für Tag
in unseren Häusern und Wohnungen Herber-
ge finden. Mit einer kleinen Hausandacht,
mit Gebeten und Liedern werden wir den
„Gast“ willkommen heißen, ihr für eine oder
mehrere Nächte Herberge bieten und sie
dann zur nächsten Familie/Person bringen. In
einer Begleitmappe gibt es entsprechende
Anregungen zur Gestaltung einer solchen
bewussten Zeit, auch für Familien mit Kin-
dern.

Sich so miteinander im Gebet auf das
Weihnachtsfest vorzubereiten, kann zu einer
sehr bereichernden Erfahrung werden. 

jeweiligen Kirchen St. Maria, Hl. Geist und in
der Familienkirche Hohenmemmingen
Lebensmittelkörbe aufstellen, damit jeder
Kirchenbesucher die Möglichkeit hat, Spen-
den abzugeben. Diese Körbe befinden sich im
hinteren Bereich der Kirchen und sind mit
dem „ZuSaM“-Schildchen gekennzeichnet. 
Ein Mitglied vom Caritas-Ausschuss wird die
Körbe dann wöchentlich abholen und dem
ZuSaM-Lädchen zuführen. 
So können wir einen regelmäßigen Beitrag
leisten und dem ZuSaM-Lädchen wöchent-
lich Lebensmittel zur Verfügung stellen. �
Für den Caritas-Ausschuss 

Mechthild Bürsken

Aktionstage
im Lädle
ZUSAM

Zwei Aktionstage sind im Dezember geplant:

„Tag der offenen Tür“
am Samstag, 5. Dezember von 16-20 Uhr. 
Gelegenheit, das Lädle ZUSAM kennen zu
lernen, wird am 5. Dezember beim „Tag der
offenen Tür“ sein. Schauen Sie doch einfach
rein, vor oder nach dem Besuch des Steiff-
Adventsmarktes.

Aktionstag „Windeln und mehr – alles fürs
Baby bzw. Kleinkind“
Viele Familien mit Babies oder Kleinkinder
sind im Lädle einkaufsberechtigt. Da Windeln
und Babyartikel teuer sind, sind diese Fami-
lien sehr dankbar, wenn sie diese  im Lädle
sehr günstig bekommen. Darum wollen wir in
der Adventszeit, am Dienstag, 15. Dezember
2015, von 14.00-18.00 Uhr einen Windeln-
Aktionstag durchführen. Dazu brauchen wir
auch Ihre Mithilfe. Wir freuen uns über jedes
Windelpaket. Alle Größen sind willkommen.
Abzugeben sind sie  vor dem 15.12. bei den
Sammelstellen oder im Lädle ZUSAM selbst.
Vielen Dank im Voraus!
Unsere Körbe stehen im Heilig Geist Zen-
trum, bei dm, Schuhhaus Brender, Reform-
haus, Schreibwaren Süßmuth, Brückenapo-
theke, Engelapotheke, Cafe Deja vu, Stadt-
kirche, Pfarrhaus Tanzlaube 1 und im Lädle
ZUSAM. In Hohenmemmingen in der 
Tannenstr. 19.
Sie können uns eine Geld-Spende zukommen
lassen unter dieser Kontonummer: 
Evang. Kirchengemeinde Giengen,
IBAN: DE31600695270204022010,
GENODES1RNS. Spendenquittung ab 50,- €,
sonst zählt Kontoauszug.
Für alle Hilfe danken wir von Herzen. �
Für das ZUSAM-Team

Frieder Hartmann 

Das Lädle ZUSAM ist eine Initiative von
Christen in Giengen unter der Trägerschaft
der Evang. Kirchengemeinde Giengen. 
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag: 14-17 Uhr

Zur Anmeldung liegen in unseren drei Kir-
chen bis zum 22.11. (Sonntag vor dem 1.
Advent) Listen aus in denen Sie eintragen
können, wenn auch Sie Ihr Zuhause als Her-
berge öffnen möchten. Je nachdem, wie viele
Familien, Paare und Einzelpersonen sich dazu
bereit erklären, bleibt die Marienfigur dann
eine entsprechende Zeit bei Ihnen. Anhand
der Anmeldungen wird die „Wegstrecke“ für
die Herbergsuche festgelegt und allen Betei-
ligten mitgeteilt.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Fami-
lie Schwald (07322-9581554) oder Pfr. Rei-
ner Stadlbauer (07322-96030). �

Jörg Schwald

Aktuelle und 
interessante Infos über
unsere Homepage

Im Zeitalter der elektronischen Datenvernet-
zung bietet sich das Internet als unverbindli-
che, kostengünstige, unkomplizierte, regiona-
le und überregionale Informationsquelle an.
Auch das ist „Kirche am Ort – Kirche an vie-
len Orten gestalten“. Aus diesem Grund sind
wir bemüht, unsere Homepage aktuell zu
halten und bitten auch alle Gruppen und
Kreise der Kirchengemeinde, diese Plattform
für die jeweils neuesten Hinweise und Infos
zu nutzen und die dargestellten Inhalte
aktuell zu halten! Viele der aktuellsten Infos
erhalten Sie direkt über unsere Homepage:
http://se-unteresbrenztal.drs.de/ 
Näheres erfahren Sie gerne auch über unser
Pfarrbüro. �

RS

ZuSaM Lebensmittel-
körbe in den Kirchen

Die Möglichkeit zur Lebensmittelspende am
diesjährigen „Erntedanksonntag“ zu Gunsten
vom ZuSaM – Lädle in Giengen, fand große
Resonanz und somit möchten wir vom 
Caritas-Ausschuss an dieser Stelle ein 
HERZLICHES DANKE sagen für die vielseiti-
gen Spenden! 
Da der Bedarf an preiswerten Lebensmittel
nach wie vor sehr groß ist, möchten wir
weiterhin unsere tatkräftige Hilfe anbieten
und ab dem 29. November 2015 in den

Advent und Weihnachten/Leben in der Gemeinde
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Unser Kantor geht 2016
in den Ruhestand
Nach 35 verdienstvollen Jahren in unserer
Gemeinde wird unser Kantor Richard Bechtle
Mitte nächsten Jahres seinen Ruhestand
antreten. Um die Stelle wieder besetzen zu
können, haben sich alle musik- und gesang-
treibenden Gruppen unserer Gemeinde an
einer Umfrage beteiligt. Ein umfassendes
Stellenprofil war zusammen zu tragen, aus
dem deutlich wird, welche Anforderungen
aus Sicht der Gemeindeleitung, der Gruppen
und Dienste an den Nachfolger gestellt wer-
den. 

Neben den Organistendiensten wird vor
allem erwartet, dass der neue Kantor den
Kirchenchor, die Frauenschola und den Gos-
pelchor weiterführt, aber vor allem unsere
Musikgruppen begleitet mit Tipps zu neuen
Liedern und Gestaltungsformen in den Got-
tesdiensten. Daneben wünschen sich fast alle
Gruppen den Aufbau eines Kinderchores
und/oder einer Kinderschola. Die Beratung
und Begleitung des Kleinkind-Gottesdienstes,
der Familiengottesdienste und des Erstkom-
munionteams ist ebenso ein Herzensanlie-
gen, wie das Anbieten von Workshops und
Schulungen für alle musik- und gesangtrei-
benden Gruppen. Kirchenkonzerte und Got-
tesdienste mit Chor, Solisten und Orchester
stehen weiter im Anforderungsprofil. Die
Begleitung und Beratung im jugendspirituel-
len Zentrum wird vorausgesetzt, wie die
Beratung und Begleitung der Wortgottes-
dienst-Teams in den Pflegeheimen und in der
Reha-Klinik. Unsere Kindertageseinrichtun-
gen St. Michael und St. Martin wären für
eine Zusammenarbeit beim Singen, Spielen
und Gottesdienstvorbereitungen dankbar.
Kooperationen mit der Städtischen Musik-
schule sind angedacht und im ökumenischen
Bereich bieten sich neue Möglichkeiten in
der Zusammenarbeit durch die eben erfolgte
neue Besetzung der Kantorenstelle in der
Evangelischen Kirchengemeinde. Auch sind
Kooperationen mit Gesang- und Musikverei-
nen denkbar. 

Von dem neuen Stelleninhaber wird 
Erfahrung als Kirchenmusiker erwartet, 
wie ein aus dem Glauben getragenes Enga-
gement für Liturgie und Kirchenmusik.
Gewünscht wird auch eine kommunikative
Persönlichkeit mit pädagogischem Geschick
und offenem Kontakt zu allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in der Kirchengemein-
de. Eine Mitarbeit in den Gremien, besonders
im Liturgieausschuss wird vorausgesetzt.
Nachdem der Kirchengemeinderat dieses
Anforderungsprofil bestätigt hat, wurde es
an das Amt für Kirchenmusik nach Rotten-
burg gesandt. Von dort wird in den nächsten
Wochen eine Zustimmung mit Vorgabe der
dienstlichen Inanspruchnahme erwartet. Vor-
gesehen ist, die Ausschreibung der Stelle und
die Suche nach geeigneten Personen späte-
stens zum Jahresende hin vornehmen zu
können. Die Stelle soll spätestens Anfang Juli
2016 wieder besetzt sein. �

rb

Jahresrechnung 2014
und Haushalte
2015/2016 beschlossen

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2014 und
die Daten des Doppelhaushaltes 2015/2016
wurden von Kirchenpflegerin Renate Wugga-
zer nach Beratung im Verwaltungsausschsuss
den Mitgliedern des Kirchengemeinderates
zur Beschlussfassung vorgelegt. Im Verwal-
tungshaushalt schloss das Jahr 2014 mit
1.605.785 € in Einnahmen und Ausgaben ab.
Bei den Einnahmen sind die wichtigsten Pos-
ten die Steuerzuweisungen der Diözese, die
Anteile der Stadt Giengen an der Träger-
schaft der zwei Kindertagesstätten St. Martin
und St. Michael, die Elternbeiträge, sowie
alle Kostenersätze und Spenden. Vielschich-
tig sind die Aufwendungen unserer Gemein-
de: Unterhalt der Kirchen und Gebäude, Per-
sonalkosten, Energieaufwendungen, Leistun-
gen in der Kinder- und Jugendarbeit, der Kir-
chenmusik, der Seelsorge, des Gemeindele-
bens, der Liturgie und Verwaltung. Ein erziel-
ter Überschuss konnte den Rücklagen für
künftige Investitionen zugeführt werden. Im
Vermögenshaushalt sind Unterhaltsmaßnah-
men in den Kirchen und Gebäuden abgewi-
ckelt worden. Die umfangreichen Fugen- und
Fenstersanierungen an der Heilig-Geist-Kir-
che kommen erst im nächsten Jahr zur end-
gültigen Abrechnung, ebenso die brand-
schutzrechtliche Sanierung der Kaplanei. 

Die Verwaltungs-Haushalte 2015 und 2016
haben jeweils ein Volumen von 1.609.503
und von 1.657.811 €. Aufgrund der gestiege-
nen Steuerkraft der Stadt Giengen sind auch
höhere Steuerzuweisungen der Diözese zuge-
sagt. Diese sind auch erforderlich, um die
steigenden Personal- und Energiekosten
abzudecken. Im Vermögenshaushalt stehen in
beiden Jahren Anschaffungen von Geräten
und Maschinen, zusätzliche Tische im HGZ
und neue Heizkörper in der Kaplanei an. Ob

und wann der Mariensaal saniert werden
kann, hängt noch von einer zu erwartenden
Genehmigung mit Zuschussgewährung durch
das Bischöfliche Ordinariat ab. In der mittel-
fristigen Finanzplanung stehen die Erneue-
rung des Glockenstuhls Heilig Geist und eine
Innensanierung der Marienkirche. Die elektri-
sche Steueranlage in Heilig Geist ist ebenso
erneuerungsbedürftig, wie der Traktor mit
Schneepflug unseres Mesners und Hausmeis-
ters. � rb

Treffen der katholischen
Krankenhaus-Besuchs-
dienste 2015 in Giengen
am 19.10.2015

Die Kath. Klinikseelsorge Heidenheim und die
Besuchsdienstgruppe Giengen hatten zum
diesjährigen Treffen ins Heilig Geist-Zentrum
eingeladen. Die Giengener Gruppe unter Lei-
tung von Frau Kaszoni erwartete die Gäste
mit einem festlich geschmückten Saal und
einem reichhaltigen Kuchenbüffet.

Herr Pfarrer Stadlbauer begrüßte die Gäste:
Frau Limberger und Herrn Redelstein von der
Klinikseelsorge Heidenheim, Herrn Pastoral-
referent Haselbauer, Herrn Eberhard vom Kli-
nikum Heidenheim und alle Besuchsdienst-
damen und –herren aus dem Dekanat Hei-
denheim. 
Zu Beginn stellte  Frau Bürsken die schön
gestaltete Gebetskarte mit dem Symbol der
Taube vor und betete mit allen Anwesenden
das Gebet zum Heiligen Geist - sehr hilfreich
für unseren Dienst im Krankenhaus.
Nun begrüßte Frau Kaszoni noch kurz die
Gäste und lud zu Kaffee und Kuchen ein.

Danach hörten wir einen interessanten und
umfangreichen Vortrag mit dem Thema:
„Infektionsstation C2 I im Klinikum Heiden-
heim“. Herr Eberhard, Stationsleiter dieser
Infektionsstation, stellte uns seinen Arbeits-
bereich vor
.
Zum Schluss gab es noch die Informationen
der Klinikseelsorge. Die ausscheidenden
Besuchsdienstdamen erhielten als Dank eine
wunderschön gebundene Rose.
Ebenso freuten sich die Gastgeber, die 
Giengener Krankenhaus- und Reha-Besuchs-
dienstgruppe über eine Rose als Dankeschön. 

�
Anneliese Brandt
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Montag, 23.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff
18.00 Gruppenraum: 

Ökumene-Ausschuss-Sitzung

Dienstag, 24.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.00 Gemeinderaum Hohenmemmingen:

Treffen Neuzugezogenen-Besuchs-
dienst

15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-
gruppe für Kinder ab 2 Jahren - 
Wir sammeln auf dem Schießberg
Materialien für das Adventsgesteck/
Schlechtwetterprogramm: 
Erzählkreis im Saal

17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung I
der Erstkommunionkinder

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 26.11.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung II

der Erstkommunionkinder
20.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe Gospelchor

Freitag, 27.11.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Frau Renate Resch

Samstag, 28.11.
10.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe für das Krippenspiel

Montag, 30.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 01.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor - Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren – 
Weihnachtsbäckerei im Saal

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 02.12.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 03.12.
15.00 evang. Gemeindezentrum: 

Offene Begegnung für Trauernde
18.00 Konferenzraum: 

Treffen des Reha-Besuchsdienstes

Samstag, 05.12.
10.00 Marienkirche: 

Probe für das Krippenspiel 
10.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe für das Krippenspiel
15.00 HGZ-Saal: Kolping-Gedenktag

Montag, 07.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

19.30 HGZ-Saal: Abendwanderung des 
Kirchengemeinderats

Dienstag, 08.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren -
Weihnachtliches Basteln im Saal

17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung
der Erstkommunionkinder

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 09.12.
19.30 Kolpingraum: 

Kolping-Frauenabend - Adventsfeier

Donnerstag, 10.12.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung

der Erstkommunionkinder

Freitag, 11.12.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Frau Renate Resch

Samstag, 12.12.
10.00 Marienkirche: Probe für Krippenspiel
10.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe für Krippenspiel
10.00 Familienkirche: 

Probe für Krippenspiel

Sonntag, 13.12.
14.30 HGZ-Saal: Cafe-Plausch entfällt

Montag, 14.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren - 
Schnitzeljagd , anschl. Weihnachts-
feier mit Punsch und Gebäck im Saal           

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 16.12.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 17.12.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Brigitte Rettenberger

Freitag, 18.12.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 19.12.
10.00 Marienkirche: Probe für Krippenspiel
10.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe für Krippenspiel
10.00 Familienkirche: Probe für Krippen-

spiel �
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnachmittag
geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindungen:
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: chukwuemekaike74@yahoo.com

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
11/2015 
(Zeitraum 18.12.2015 - 22.1.2016):

Dienstag, 8.12.2015 �

Änderung der Öffnungszeiten
des Pfarrbüros:
Am Montag, 30.11.2015 und Dienstag,
01.12.2015 ist das Pfarrbüro ganztägig
geschlossen.

Am Dienstag, 08.12.2015 ist das Pfarrbüro
von 09.30 bis 12.00 Uhr geöffnet, 
nachmittags ist das Büro geschlossen. �
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Advent

Fortsetzung von Seite 1

Vom Geheimnis der Liebe
Das zweite Geheimnis, von dem wir hören,
ist das Geheimnis der Liebe Gottes. Er liebt
uns so sehr, dass er uns seinen Sohn auf
die Welt schickt. Gott gibt uns sein
Gesicht, er gibt uns seine Idee von einem
gelungenen Leben, auf dieser Erde und
weit darüber hinaus, in diesem Leben und
auch im Leben nach dem Tod. Auch dieses
Geheimnis können wir nicht erklären, auch
dieses Geheimnis müssen wir bewohnen.
Der Advent hilft uns dabei, diese Wohnung
für das Geheimnis der Liebe herzurichten.
Platz zu machen, Überflüssiges wegzuräu-
men, damit dann an Weihnachten Jesus
einen Platz bekommt in unserem Herzen
und in unserem Leben. Dieser Platz muss
kein Palast sein, im Gegenteil, die Bibel
zeigt, dass es auch ein Stall sein kann.
Nicht Gebäude zählen, sondern nur die
Menschen, die Gott Platz machen. Maria
und Josef zeigen uns, wie das geht. Den-
ken Sie daran  in den Gottesdiensten und
Adventsmärkten, bei einer Schneewande-
rung oder beim Gebet. Das Geheimnis der
Liebe Gottes wird dann diesen Raum füllen
und das Leben reich und wertvoll machen.

Vom Geheimnis der Hoffnung
Und schließlich das Geheimnis der Hoff-
nung. Ganz augenfällig ist diese Hoffnung
in den Gesichtern der Flüchtlinge sichtbar.
Jeder Mensch hat dieses Gesicht, in dem
die Hoffnung auf ein erfülltes und
geglücktes Leben aufscheint. Sehnsucht
und Verzweiflung, Liebe und Schönheit,
erfülltes Leben und Glück, Glauben und
Hoffnung, Heimat und Geborgenheit …
Für uns Christen ist dies eine Herausforde-
rung, wenn wir gerade hier den Himmel
auf Erden erleben wollen. Denn unser
Glaube bedeutet: In jedem Mensch wird
der menschenfreundliche Gott sichtbar, im
Kranken und Alten, im Jungen und Über-
mütigen, im Einsamen und jedem Famili-
enmitglied, im Asylsuchenden und im
Demonstranten gegen unbegrenzte
Zuwanderung. Auch hier ist es wichtig,
dass wir uns darauf einlassen, dass wir von
unserer Angst erzählen und von unserem
Glück, dass wir uns kennenlernen und
gemeinsam nach dem Geheimnis dieser
Hoffnung suchen. Dies kann dann hier in
Deutschland oder in Syrien sein, dies kann
in einem Krankenzimmer oder in der Natur
sein, in der Schule oder am Arbeitsplatz.
„Schenkt der Welt ein menschliches

Gesicht“. Der Advent will uns hier mit auf
den Weg nehmen. 
Die Welt wird sich auch in diesem Jahr
verändern, im Kleinen und im Großen. Das
Geheimnis des Glaubens, der Liebe und der
Hoffnung will uns begleiten. Es will uns als
Christen stärken, die Welt zu verändern,
damit das menschenfreundliche Gesicht
Gottes sichtbar wird. Der Barmherzige
Samariter, ein Ausländer aus der Sicht der
Juden, handelt nach dem Willen Gottes,
als er sich um den verletzten Juden küm-
mert. Auch heute gibt es diese Samariter,
danken wir Gott dafür. 
Himmel berührt Erde. Entdecken wir das
Geheimnis von Weihnachten, Entdecken
wir die Menschwerdung Gottes durch
Jesus, in jedem Menschen, auch in uns
selbst.
Gott hat uns mit Jesus diese Perspektive
eröffnet. Zeigen und erzählen wir davon in
und durch unser Leben. Bewohnen wir in
diesem Advent ganz besonders dieses
Geheimnis der Liebe. 
Wir wünschen Ihnen einen frohen und
gesegneten Advent. �

Für die Kirchengemeinde 
Jugendreferent Robert Werner

R. Werner
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